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Transkription: 1 Ti(berio) Claudio In-
2 genuo militì
3 coh(ortis) I Ast(urum) Belli-
4 cius Statutus dec(urio)
5 alae I [Thrac(um)].
Anmerkungen: 1-5: Die Buchstaben sind nur noch schwach erkennbar, v.a. die letzte Zeile, wo auch
am Abklatsch das Thracum nicht mehr zu sehen ist.
2: I am Ende leicht erhöht.
Übersetzung: Dem Tiberius Claudius Ingenuus, Soldat der 1. Kohorte bestehend aus Asturern hat
Bellicius Statutus, Decurio der 1. Kohorte bestehend aus Thrakern (das Grabmal
gesetzt).
Kommentar: Beide Kohorten waren an der Donau stationiert, in Zeiselmauer (Asturis) und in
Traismauer. Die Anwesenheit der beiden Männer in Virunum dürfte mit einer
speziellen Verwendung in Zusammenhang stehen.
Sprache: Latein
Gattung: Grabinschrift
Beschreibung: Marmorplatte mit profilierter Rahmung.





Fundort (historisch): Virunum (http://pleiades.stoa.org/places/197583)
Fundort (modern): Maria Saal (http://www.geonames.org/2771910), Techmannsdorf
Geschichte: 1818 beim Haus des Landarztes Weissenbrunner gefunden.
Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Landesmuseum Rudolfinum, Inv.Nr. 61
Konkordanzen: CIL 03, 04839
ILLPRON 00588





UBI ERAT LUPA 2608, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=2608
Literatur: Piccottini, Römersteinsammlung Nr. 28.
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